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EINLADUNG

Zeit:
Donnerstag, 15. Juli 2010, 16.30 Uhr
Ort:
Hörsaal AH I, Informatik-Zentrum, RWTH-Hörn
Referent:
Prof. Dr. Helmut Lukesch, Institut für experimen-
telle Psychologie, Universität Regensburg
Titel: 
Computerspiele und "Spielsucht"
Zusammenfassung:
Wie bei jeder technischen Neuerung so sind auch bei dem Thema der Computerspiele nicht nur die intendierten Effekte (Freizeitspaß für die Nutzer, Gewinne für die Produzenten), sondern im Sinne einer kritischen Technikfolgenabschätzung auch nicht intendierte Nebenwirkungen in Rechnung zu stellen. Stand bei dieser Diskussion bislang vor allem die Instrumentalisierung gewalthaltiger Spielideen im Vordergrund, so wird seit einigen Jahren auch die Entwicklung einer computerspielbezogenen Abhängigkeit diskutiert. 
Wie zu zeigen ist, lassen sich die Kriterien für eine substanzspezifische Abhängigkeit auch auf den Bereich der Computerspiele übertragen. Untere Schätzungen ergeben, dass etwa 1,7 % der Jugendlichen als „abhängig“ und weitere 2,8 % als „gefährdet“ eingestuft werden können, bezogen auf alle Jugendlichen in Deutschland sind dies ca. 60 000 abhängige und weitere 100 000 gefährdete Personen. Rechnet man nun mit individuellen (verpasste Lebenschancen, gescheiterte Schulkarrieren) und sozialen Kosten (Behandlungskosten für eine Abhängigkeit) von etwa 10 000.- € pro Person, dann ergibt sich mindestens ein Schaden von 1,6 Milliarden €. Dies entspricht ungefähr dem Umsatz, der in Deutschland mit diesen Spielen erzielt wird. 
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Es laden ein: Die Dozenten der Informatik











